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Bisherige Giegesbeute in Weſt Galizien 50000 Gefangene

Die italieniſche Frage
Wider Erwarten iſt die italieniſche Frage deren Löſung

auf dem beſten Wege zu ſein ſchien in ein Stadium getreten
das ernſte Verwickelungen nicht ausſchließt Wir haben ſchon
früher darauf hingewieſen daß jede Bereitwilligkeit zur Er
füllung auch nur einer der italieniſchen Forderungen von
den italieniſchen Nationaliſten als Schwäche gedeutet
werden und neue Anſprüche herausfordern würde doch ließ
Giolittis Eintreten der unter den italieniſchen Staats
männern als der beſonnenſte gilt und der ſich großen An
ſehens in ſeinem Lande erfreut erwarten daß die Kriſis
überwunden iſt

Wenn heute ſich die Situation geändert hat und wenn
man mit einer neuen Kriſe in Jtalien rechnen muß ſo
dürften ſeit Barrère ſich als Frankreichs Vertreter in Jtalien
befindet neue Einflüſſe ſich geltend gemacht haben Worin
dieſe Einflüſſe beſtehen läßt ſich heute noch nicht
mit Sicherheit feſtſtellen Es iſt nicht anzunehmen daß die Verſprechungen des Drei
verbandes deren Unſicherheit Dr Joſef Bayer geſtern
an dieſer Stelle zutreffend charakteriſiert hat die italieniſchen
Staatsmänner geblendet haben können die bisher ſich
klug genug erwieſen nichts auf dieſe völlig in der Luft
ſchwebenden Zukunftshoffnungen zu geben Es läßt ſich auch
nicht annehmen daß Herr Barrère den Jtalienern Nizza
und Savoyen oder Tunis alſo ein Gebiet über das
Frankreich verfügen kann zum Geſchenk angeboten har
oder daß England Malta und Zypern für die ita
lieniſche Hilfe ver ſprach Jn Frankreich und England
würde die öffentliche Meinung den Staatsmann hin weg
fegen der franzöſiſches oder britiſches Ge
biet ſolange dieſe Mächte noch nicht beſiegt am Boden
Iiegen ab treten würde

Es bleibt alſo nur der Schluß übrig daß England und
Frankreich durch Drohun gen eine veränderte Haltung
der italieniſchen Regierung erzwungen haben

Vor kurzem lief einmal die Nachricht durch die Preſſe
daß ein engliſches Geſchwader mit geheimnisvoller Order nach
Süden in der Richtung nach Gibraltar ging Ob dies Ge
ſchwader im Verein mit der in den Dardanellen ſo jämmer
lich S Mittelmeerflotte Englands und Frankreichs
d rohung Gewicht verleihen ſollte Ob man vielleicht
Jtalien gedroht kein italieniſches Schiff mehr die Enge von
Gibraltar paſſieren zu laſſen Faſt könnte man das glauben
da wie wir vor einigen Tagen berichteten Jtalien allen
italieniſchen Handelsſchiffen über See telegraphiſch die Wei
uns zugehen ließ den ſchützenden Hafen nicht mehr zu ver
aſſen

Wenn England die Enge von Gibraltar für italieniſche
Schiffe ſperrt dann iſt Jtaliens Handel nahezu unterbunden
Und wenn mit der Mittelmeerflotte Frankreichs und Eng
lands noch ein Geſchwader engliſcher Dreadnoughts Jtaliens
Küſten droht dann iſt es wohl begreiflich daß Salandras
Grundſatz des sacro egoismo eine andere Auslegung be
kommt als vorher ſolange eine ſolche Gefahr noch nicht ſo
greifbar nahe gerückt war

Steckte ein engliſch franzöſiſches bisher geheim gehaltenes
Ultimatum hinter der veränderten Haltung Jtaliens ſo wäre
es begreiflich wenn dieſes die nähere Gefahr mehr fürchtend
c c entfernte die Verhandlungen mit OeſterreichUngarn

räche4 Nicht begreiflich aber iſt der Anſpruch Jtaliens auf die
öſterreichiſchungariſche Adriaküſte Würde man das Natio

nalitätenprinzip reſtlos in die Politik einführen wollen ſo
müßten die Jtaliener nicht nur von Oeſterreich das Trento

nd von der Schweiz Teſſin von Frankreich Nizza Savoyen
und Tunis von England Malta und Zypern fordern ſondern
auch in Nord und Südamerika Gebiete in denen Maſſen
ſeinwanderungen von Jtalienern ſtattgefunden haben Und
jede andere Nation würde dann mit gleichem Rechte von
einer Reihe anderer Völker Gebietsabtretungen verlangen
können Eine Ausdehnung des Nationalitätenprinzips auf
doppelſprachige Gebiete müßte überdies zum Kampfe aller

alle fi i Bei Trieſt und der dalmatiniſchen Küſte
aber läßt ſich nicht einmal das Nationalitätenprinzip ins
Feld führen

Auch von ſtrategiſchen Geſichtspunkten läßt ſich eine ſolForderung nicht rechtfertigen Wenn vi h e
Adriahäfen Trieſt Fiume und Pola OeſterreichUngarn nicht
verlockten als Jtalien in den Tripoliskrieg verwickelt
war von dort aus einen Vorſtoß gegen Jtalien zu unter
nehmen dann können ſie nach dieſem Kriege erſt recht nicht
als Bedrohung Italiens angeſehen werden Für Oeſterreich
das damals die Gelegenheit hatte ſeine Machtſphäre zu er
weitern jedoch loyal an dem Bündnisvertrage feſthielt aber
re Zugänge zur See Lebensnotwendigkeit Wo ſoll es dieſe

finden außer an der Adria
Wenn alſo heute von Staatsmännern Jtaliens Trieſt

und Fiume gefordert wird ſo müßten ſie wiſſen daß Oeſter
reich ihnen ſo wenig nachgeben kann wie etwa Frankreich
wenn ſie dort Marſeille verlangen würden Man muß da
27 in der Ausdehnung der italieniſchen Forderungen auf

rieſt Fiume und die dalmatiniſche Küſte das Beſtreben
ſehen einen Kriegsvorwand für alle Fälle bereit zu
halten oder vielleicht auch den Wunſch ſich nicht zu binden

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 6 Mai
Amtlich wird verlautbart 6 Mai 1915
Auf der ganzen Schlachtfront in Weſtgalizien dringen

die Verbündeten weiter erfolgreich vor Noch intakte Grup
pen des Feindes verſuchen in günſtigen Verteidigungsſtel
lungen den ſchleunigen Rückzug zu decken Starke ruſſiſche
Kräfte in den Beskiden ſind durch den Flankenſtoß der ſieg
reichen Armeen ſchwer bedroht Die Gegend von Jaslo
und Dukla iſt bereits erkämpft

Die im Gange befindlichen Kämpfe werden die Ver
nichtung der dritten ruſſiſchen Armee vervollſtändigen Die
Zahl der Gefangenen iſt auf über 50 0600 geſtiegen

Die übrige Situgtion iſt unverändert
IJnrm Hrawatale wurde ein ſtarker ruſſiſcher Angriff

gegen die Höhe Oſtryj blutig abgewieſen 700 Ruſſen ge
fangen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

die Verhandlungen hinauszuziehen um ſich nachher mit guter
Manier je nach Bedarf auf die Seite des Siegers ſtellen zu
können ſei es wer es ſei

Das wäre überklug Denn wenn Jtalien ſich nicht
bindet ſind auch die Zentralmächte nach nicht gebunden Die
Siege in den Karpathen und bei Ypern haben anſcheinend
die italieniſche Regierung recht nachdenklich geſtimmt Sie
iſt in der Tat in eine böſe Zwickmühle geraten in der ſie
angeſichts engliſch franzöſiſcher Drohungen und deutſcher Siege

nicht aus noch ein weiß D7

e B Zürich 5 Mai Der Tagesanzeiger meldet aus
Rom Die ſeit Freitag äußerſt kritiſche Lage hat ſeit der
letzten Beſprechung des Fürſten Bülow mit Sonnino eine
Wendung zum Beſſeren genommen Jtalien vertagt die
letzte Entſcheidung

Goluchowsky in Rom
e B Rom 6 Mai Das Blatt Jtalia will von einer

gutunterrichteten Perſönlichkeit in Rom erfahren haben in
politiſchen Kreiſen hege man die Meinung daß ein endgül
tiger Beſchluß in den nächſten Tagen zu erwarten ſei Graf
Goluchowsky der frühere öſterreichiſche Miniſter des Aeuße
ren wird für heute in Rom erwartet Er ſei mit allen
Vollmachten ausgerüſtet und werde neue Vorſchläge Oeſter
reichs überbringen Andererſeits meldet der Secolo der
ſozialiſtiſche Abgeordnete Biſſolati habe mit Salandra eine
Unterredung gehabt und trotz der Reſerve die ſich der Mi
niſter auferlegen mußte den Eindruck gewonnen es ſei
keine Aenderung in der Haltung des Kabinetts eingetreten

Annunzios Weiherede
e B Berlin 6 Mai Die Weihrede Annunzios war

eine große Kriegsfanfare und man begreift voll
ſtändig daß König und Miniſterkollegium ſie nicht hätten
anhören können ohne entweder ſofort loszumarſchieren oder
den Dichter zu desavouieren Die Rede begann mit einer
Begrüßung der Erſchienenen namentlich der beiden Enkel
Garibaldis die Annunzio den ſpartaniſchen Zwillingen
verglich Der heutige Tag fuhr der Dichter fort be
deutet für Jtalien das Datum zu einem neuen Zuge wie
der von dem die Steine des Denkmals reden Dieſen Zug
predigte auch der Held Garibaldi und alle Märtyrer der
italieniſchen Einheitskämpfe Auch die Marmorſchöpfungen
Michel Angelos Die Morgenröte und Die Nacht wachen
auf und werfen von ſich das Joch das noch auf den italieni
ſchen Oſtalpen laſtet Den Zug Garibaldis nach Sizilien
vergleicht Annunzio alsdann mit den Taten der homeri
ſchen Helden Heute ertöne von dieſer Stelle der Ruf Hier
werde Jtalien zu neuer Größe geboren Der Tod der beiden
Enkel Garibaldis das Erdbeben in den Abruzzen und an

dere Hesen deuteten an daß große Dinge daß Krieg be
vorſtehe

Telegramm des Königs zur Garibaldi Feier
WTB Rom 6 Mai Zu der geſtrigen Feier der Ent

hüllung des Garibaldi Denkmals ging dem Bürgermeiſter
von Genug folgendes Telegramm des Königs zu Obwohl die
Staatsangelegenheiten indem ſie meinen Wunſch in Be
dauern verwandeln mich abhalten an der dortigen Feier
teilzunehmen ſo bleiben doch meine Gedanken nicht dem
dortigen Feſt fern Jenem ſchickſalsreichen Ufer des Liguriſchen
Meeres das den Geburtstag deſſen ſah der zuerſt die Einheit des Vaterlandes prophezeit hat und das die Führer der

Tauſend mit unſterblichem Mute zu unſterblichem Geſchick ab
fahren ſah ſende ich meinen bewegten Gruß und mit der
ſelben mutvollen Glut die meinen großen Ahnen führte
ſchöpfe ich aus der einmütigen Weihe der Erinnerung Ver
trauen in die ruhmreiche Zukunft Jtaliens B

Die heimkehrenden Jtaliener
Die Luxemburger Zeitung meldet Die italieniſche

Geſandtſchaft erteilte amtlich allen im Großherzogtum ſich
Aufhaltenden den Rat nach Jtalien zurückzukehren Die
Königliche Regierung wird den Bedürftigen die Heimreiſe
bezahlen T

Der Papſt für den Frieden
e B Mailand 6 Mai Wie die Turiner Stampa

meldet hat der Papſt ſein Möglichſtes getan um ein Ein
greifen Jtaliens in den Krieg zu vermeiden und Schritte
beim öſterreichiſchen Kaiſer eingeleitet um ihm zu emp
fehlen Oeſterreich möge territoriale Konzeſſionen an Jta
lien mächen um den Frieden zu erhalten

Jtaliens ſchwierige Lage in Lybien
c B Berlin 6 Mai Die Morgenblätter melden aus

Mailand Ueber die Lage in Lybien wie ſie ſich bei der
letzten Meuterei italieniſcher Truppen offenbart wird noch
gemeldet Bei der Meuterei der Eingeborenen die zum
Feinde übergingen fielen 600 italieniſche Soldaten dar
unter 300 weiße Unter den 20 gefallenen Offizieren be
finden ſich auch ein Oberſtleutnant ein Major und mehrere
Hauptleute Die Jtaliener mußten alle hre Geſchütze und
Maſchinengewehre im Stiche laſſen da ſie dieſe auf dem
Rückzuge nicht mit ſich nehmen konnten Ueber den Verlauf
des unglücklichen Gefechtes wird noch folgendes berichtet
Zunächſt ging der Stamm der Tarunga zu den Aufſtändiſchen
über indem er mitten im Gefecht vlötzlich auf die italieni
ſchen weißen Soldaten feuerte Oberſt Miani befahl dar
auf den Berſaglieri einen Bajonettangriff auf die Meu
terer aber während dieſer noch unter ſchweren Verluſten
für die Weißen vor ſich ging empörten ſich zwei weitere
farbige Abteilungen und griffen die Berſaglieri im Rücken
mit Gewehrſchüſſen an Die Berſaglieri konnten ſich von
den Angreifern nur loslöſen und mußten den Rückzug an
treten Jhre Führer ein Oberſtleutnant und zwei Kom
pagnieführer fielen Die Aufſtändiſchen verfolgten die
zurückgehenden Jtaliener bis zum Einbruch der Nacht

J e

Jtaliens Arbeiterbevölkerung
und die Neutralität

Trotz mancher Verbeſſerungen im wirtſchaftlichen Leben
Jtaliens der beſſeren Bodenausnutzung und damit des An
ſteigens der Ausfuhr von Agrarerzeugniſſen und der Weiter
entwickelung der Jnduſtrie iſt doch dieſes Land noch nicht
imſtande alle ſeine arbeitswilligen Hände in den eigenen
Grenzen lohnend zu beſchäftigen Deshalb ſehen wir denn
auch in jedem Jahre eine ſtarke Auswandererbewegung ita
lieniſcher Arbeiter vor ſich gehen Ein großer Teil der
überſchüſſigen Arbeitskräfte wandert dauernd nach Süd
amerika aus und iſt damit für das italieniſche Volkstum
verloren Anders iſt dies bei den großen Arbeiterſcharen
die in jedem Frühjahr nach anderen europäiſchen Ländern
auswandern denn dieſe kommen entweder jeden Herbſt zu
rück oder ſie bleiben doch wenigſtens nur einige Jahre im
Ausland und ſiedeln ſich dann wieder in der Heimat an
Wenn Jtalien in den letzten Jahrzehnten einen immerhin
bedeutenden wirtſchaftlichen Aufſchwung nehmen konnte ſo
iſt dies nicht zuletzt auch auf jene großen Arbeitermaſſen
zurückzuführen die in fremden Ländern einen höheren Ver
dienſt gefunden hatten und dann mit Erſparniſſen mit der
Kenntnis vollkommenerer Arbeitsmethoden und mit einer
im Ausland geſteigerten Arbeitsenergie wieder nach Jtalien
zurückgekehrt ſind Jn welchem Umfange der in fremden
Ländern erworbene Lohn der italieniſchen Arbeiter auf
das heimatliche Wirtſchaftsleben einwirkt zeigte ſich beſon
ders nach dem Ausbruch des jetzigen großen europäiſchen
Krieges als aus Veſorgnis vor Entlaſſungen oder auch aus
augenblicklich eingetretenem Arbeitsmangel große Maſſen
italieniſcher Arbeiter in die Heimat zurückwanderten Ein
paar hundert Millionen mußte die italieniſche Regierung
im vergangenen Spätſommer und im Herbſt zur Verfügung
ſtellen um für dieſe zurückflutenden Maſſen Notſtandsarbei
ten einzurichten

Wohin wandern aber nun die italieniſchen Arbeiter
und wo finden ſie einen ausreichenden Verdienſt und ge
nügend Entgegenkommen Neben Frankreich und der
Schweiz kommt hauptſächlich Deutſchland in Be
trächt Und während die italieniſchen Wanderarbeiter in
Deutſchland recht wenig Schwierigkeiten haben im Gegen
teil immer raſch ein Arbeitsunterkommen finden ſind ſie
in r immer mit ſcheelen Augen angeſehen worden
Nicht nur daß in Frankreich der Verdienſt r
weit geringer iſt als in Deutſchland werden die Jtalienec
dort auch als läſtige Eindringlinge angeſehen und ſchon oft
iſt in Frankreich die Frage erörtert worden ob es nicht an

1
l

2

79

d

3

m

S

ec

e e



e

Zezeigt erſchiene Arbeitgeber die Ausländer und insbeſon
ete Jtaliener beſchäftigen mit einer Sonderſteuer zu be

legen
Die unangenehmen Erfahrungen die die italieniſchen

Arbeiter in Frankreich gemacht haben und andererſeits die
Tatſache daß ſie in Deutſchland mit ſeinem großen Bedarf
an willigen Arbeitskräften eine ſolche Behandlung wie in
Frankreich nicht zu erwarten haben hat ſicherlich vieles dazu
beigetragen daß ſich gerade die Arbeiter Jtaliens mit
Energie gegen eine Beteiligung am Kriege ie nach der
Meinung vieler Jtaliener nur eine Beteiligung zugunſten
des Dreiverbandes ſein könnte wenden Die Arbeiter Jta
liens fürchten daß ihnen pr tange Zeit die Arbeitsſtätten
Deutſchlands verſchloſſen ſein könnten et in
einen Krieg mit Oeſterreich und damit auch mit Deutſchland
verwickelt wird Mit dieſer Stimmung der Arbeirermaſſen
wird die Regierung Jtaliens immerhin rechnen müſſen

u

Die Kriegslage
Lügenberichte ſchicken Franzoſen und Engländer in die

Welt um dadurch das Ausland und ihre eigenen Einwohner
zu täuſchen Sie wollen in der Gegend von Ypern erfolg
reiche Angriffe und den Deutſchen wieder einen
Teil der früher eroberten Stellungen entriſſen haben Dies
iſt aber keineswegs der Fall ſondern der deutſche Angriff
macht im Gegenteil weitere Fortſchritte Schon geſtern
konnten mehrere Ortſchaften angeführt werden die von den
deutſchen Truppen erſtürmt waren und heute iſt das gleiche
der Fall Ueberblickt man die Fortſchritte die die Deutſchen
in den letzten Tagen gemacht haben ſo iſt der nach Oſten
vorſpringende Teil der feindlichen Stellungen bei Ypern
in einer Tiefe von 4 Kilometer eingedrückt Gegenüber
dem früheren ſchrittweiſen und langſamen Herannahen mit
Sappe und Mine bedeutet dies einen außerordentlich großen
Fortſchritt Dabei haben die Engländer und Franzoſen
ſehr ſchwere Verluſte erlitten Nach den Berichten von
Augenzeugen geht der Feind auch regellos zurück und der
von den deutſchen Truppen genommene Raum und die be
ſetzten Stellungen des Gegners ſind mit zahlreichen Toten
bedeckt Je enger der Ring geſchloſſen wird der ſich um
Ypern legt deſto ſchwieriger werden auch die weiteren An
griffe werden Und die Gegner werden wohl bald wieder
eine Neugruppierung ihrer Streitkräfte vornehmen müſſen
wie dies der engliſche General French in ſeinem letzten Be
richte erwähnt hat Der jetzige Krieg hat auch anſcheinend
die militäriſche Ausdrucksweiſe um neue Redewendungen
bereichert Franzoſen und J im Weſten Ruſſen
im Oſten müſſen immer eine Neugruppierung ihrer Kräfte
vornehmen wenn ſie an irgend einer Stelle geſchlagen ſind

Die S hen iſt bei ihnen regelmäßig nach rückwärts
gerichtet
Auch in der Gegend zwiſchen Maas und Moſel konnte

ein franzöſiſcher Angriff im Prieſterwalde unter ſtarken
Verluſten für den Feind abgeſchlagen werden Jm Walde
von Ailly gingen die Deutſchen zum Angriff über der zwar
noch nicht entſchieden iſt aber gute Fortſchritte macht und
bei dem bereits 10 Offiziere und 750 Franzoſen gefangen
genommen worden ſind

Jn Weſtgalizien nehmen die Kämpfe ihren Fortgang
Es ſind bereits drei hintereinander liegende feindliche Stel
lungen erobert und durchſtoßen worden Die letzte von
ihnen lag bereits hart weſtlich der Wisloka Auch ſie iſt
dem Gegner entriſſen worden Die Ruſſen haben das Ge
fährliche ihrer Lage vollkommen erkannt und verſuchen
ihre letzten Verſtärkungen heranzuführen und einzuſetzen
Dieſe Verſtärkungen haben bereits in die letzten Kämpfe
eingegriffen ohne daß es ihnen aber gelungen wäre einen
Umſchwung der Lage herbeizuführen Ein Teil von ihnen
konnte ſchon gefangen genommen werden andere ſind in
dem Rückzuge hinter die Wisloka mitgeriſſen worden Da
nach iſt alſo der erſte Verſuch der Ruſſen durch Einſetzen
friſcher Kräfte die Verfolgung der Verbündeten zum Stehen
zu bringen vollkommen geſcheitert Wir haben bereits
früher darauf hingewieſen daß die Verbündeten wenn ſie
den Vormarſch in der bisherigen Richtung fortſetzen wür
den die ruſſiſche Karpathenarmee ſtark gefährden weil ſie
in den Beſitz ihrer rückwärtigen Verbindungen gelangten
ſo daß ſie in die Gefahr käme gänzlich abgeſchnitten zu
werden Der Einfluß tritt auch jetzt ſchon deutlich in die
Erſcheinung Die Ruſſen beginnen ihre Stellungen in den
Waldkarpathen ſüdöſtlich vom Duklapaß bereits zu räumen

weil ſie ſich in ihnen zu ſtark bedroht fühlen Dies wird
der Moment ſein wo auch die in den Karpathen ſtehenden
Truppen der Verbündeten zum Angriff vorgehen um die
weichenden Ruſſen i ungerupft davon kommen zu laſſen

Weſtlich der befeſtigten Narewlinie unternahmen die
Ruſſen in der Gegend von KalwarjaSuwalki und Auguſtow
wiederum zahlreiche Angriffsverſuche die aber wie an den
vorhergehenden Tagen gänzlich ſcheiterten Das Vor 3
der Deutſchen in die baltiſchen Provinzen hat die Ruſſen
zunächſt zu einem Vorſtoß aus der Gegend von Kowno ver
anlaßt Sie wollten aus der Feſtung vorſtoßend die rechte
Flanke der Deutſchen angreifen um dadurch ihren Weiter
marſch zu hindern Nordweſtlich von Kowno kam es bei
Roſziczic zu Gefechten bei denen die Ruſſen geſchlagen und
nach Kowno zurückgeworfen wurden Damit iſt der Verſuch
den deutſchen Vormarſch zu hindern gänzlich zum Scheitern

r Jn der Gegend von Libau iſt noch keine Entſchei
dung gefallen Libau ſelbſt wird von den Ruſſen noch ge
halten und die Kämpfe in dortiger Gegend werden fort
geführt Was die Führer auf den einzelnen Teilen des
Kriegsſchauplatzes anbelangt ſo werden die Operationen
bei Ypern vom Herzog Albrecht von Württemberg geleitet
auf dem weſtgaliziſchen Kriegsſchauplatz hat Generaloberſt
von Mackenſen den Oberbefehl während die Operationen
in den baltiſchen Provinzen unmittelbar unter der Leitung
des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg ſtehen

Die Früchte des Karpathenſieges
Berlin 6 Mai Zur Lage in Weſtgalizien ſchreibt der

dortige Berichterſtatter des B Der Rückzug des Süd
flügels der weſtgaliziſchen Front hatte auch den Zuſammen
bruch der Front in der Dukla Senke zur Folge Die Ruſſen
haben jetzt der Flankendeckung beraubt ſchleunigſt über die
Päſſe zurückkehren müſſen um nicht abgeſchnitten zu werden
Die ihnen gegenüberſtehende dritte öſterreichiſch ungariſche
Armee bleibt ihnen hart auf den Ferſen Auf der Flucht vor
den Deutſchen haben die Ruſſen Jaslo ſchleunigſt oſtwärts

Verzweifelten Widerſtand leiſten ſie noch am Nord
lügel

Zum Rückzuge der Armee Dimitriews wird der Voſſ
Ztg berichtet Von beſonderer ſind die Kämpfe
die nach der Ueberſchreitung des Dungjec um Tarnow gehen
deſſen Fall in Kürze zu erwarten iſt Mit beſonderem Erfolge
wird hier eine öſterreichiſche 42 Zentimeter Batterie ver
wendet um die ſtark angelegten ruſſiſchen Stützpunkte zu
brechen Auf eine Entfernung von faſt 18 Kilometer fegte
der erſte Schuß einen hohen Turm faſt vollſtändig weg Das
Geſchoß iſt noch um 300 Kilogramm ſchwerer als das der
deutſchen 42 Zentimeter Geſchütze

Bemerkenswerte Beſorgniſſe wegen Przemysls
äußern wie aus Stockholm 5 Mai gedrahtet wird franzö
ſiſche Militärkritiker Jn der neuen Pariſer Zeitſchrift
Guerre des Nations tritt General Malleterre angeſichts

der gegenwärtigen Lage für eine Stärkung der Befeſtigungen
von Przemysl ein und ſpricht ſich ſehr ängſtlich über das
künftige Schickſal der Feſtung aus Er weiſt auf den kurzen
Widerſtand hin den Maubeuge und Antwerpen der über
legenen deutſchen und öſterreichiſchen Artillerie hätten ent
gegenſetzen können Es würden eine außergewöhnliche Tapfer
keit und Energie der Verteidigung ſowie ein Kommandant
von ganz beſonderer Tatkraft und UAmſicht dazu gehören um
die Feſtung längere Zeit zu halten falls es ſich nötig machen
ſollte die ruſſiſchen Stellungen weiter zurückzuverlegen

Der ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 5 Mai Anmtlicher Bericht des
Großen Generalſtabes Am 3 Mai unternahm der Feind
nichts gegen Libau und Mitau das unſere Truppen beſetzt
halten Bei Roſſisny fanden kleine Gefechte ſtatt Am
linken Njemenufer nördlich vom Bobr und Narew und auf
dem linken Weichſelufer bis zur Pilica iſt die Lage ohne
weſentliche Veränderung Zwiſchen Netta und Tſcher
moganſhe nördlich vom großen Sumpfe nahmen wir meh
rere Dörfer im Kampfe ein Die Deutſchen griffen unſere
Stellungen am rechten Ufer des Omulew auf einer ſchmalen
Teilfront an wurden jedoch durch unſer Feuer zum Rückzug
gezwungen Sie ließen ihre Toten und Verwundeten an
unſeren Stellungen zurück Südlich der Pilica unternahm
der Feind von ſchwerem Artilleriefeuer gedeckt mehrere An

Berliner Brief
Wie ein Ueberfall ſind Licht und Wärme hereingebrochen

Nordoſtwind fegte den Himmel rein 22 er blauſtrahlend vom
Morgen bis zum Abend über uns ſtand plötzlich hatten alle
Bäume hellgrüne Blätter entfaltet Hängebirken laſſen
Schleier wehen und die Kaſtanien ſchon vollbelaubt ent
ſchuldigen mit ihrer frühen Pracht daß ſie nach der Ent
deckung eines Franzoſen eigentlich ein botaniſcher Betrug
der Stadt Berlin ein Surrogat für die zart und jugendlich
an den Vordſchwellen blühenden Linden ſind Die Blumen
am Potsdamer Platz leuchten in friſcheren und derberen
Farben als ſonſt ſie o Heimatgewächſe Wenn auch die
Macht des Geldes dafür ſorgt es keineswegs ganz an
der anſpruchsvollen Gattung der Exportblumen aus dem fran
zöſiſchen Süden fehlt Aber die heimiſchen Blumen wirken
jugendlicher wie das ſproſſende Laub an den Bäumen Wie

dieſer ganze ine Frühling
Eins nur fehlt ihm die rn Zwar auch

unter dem männlichen Teil der Berliner Bevölkerung iſt noch
junges Volk genug die kluge Politik unſerer Heeresver

waltung ſchont ja die Siebzehn bis Zwanzigjährigen Den
noch liegt es an dem Abzug der Die Jugend
iſt weniger ſichtbar Und ſoweit ſie ſichtbar wird w ſie
nicht einma en Wie anders war das vor einem
d um dieſe Zeit Ruderer Pfadfinder Wandervögel

alsfreie Kragen Turnergeſtalten braunverbrannte Haut
umgehängte Lauten Jhnen gehörte die Straße ſie waren
die hellſten Farben im Bilde einer verwandelten Stadt eines
ſich erneuernden Volkes Wären wir u blind geweſen für
das was um Wochen ſpäter kommen mußte dies alles hätte
auf uns wirken müſſen wie die Mobilmachung des beſten
deutſchen Blutes die ſpiei za ſte Parade des neuen

e et J T e r er ne man jetzt in den Straßen ohne Friſche ſie nin Weſen und Ausdruck etwas von den Geeltleken

Nicht von den Alten Denn über die iſt eine ſonderbare
Verjüngung gekommen Die Not der Zeit z ihren ſozialen
Beruf um Jahre um Jahrzehnte zurückdatiert Manchmaldenkt man an ſtudent Felern bei denen au eer

die bunten ſitzen und Celleuckanee fich
e

um gerundete Weſten ſchlingen Hinter dem Schalter ſitzt
an der Sperre ſteht ein bedächtiger Veteran Die Ab
fertigung iſt etwas langſam aber genau nur zwiſchendurch
wenn das Gedränge zu groß wird brummt er ein wenig
Einer klein dick grau humpelt eilig über den hbahn
ſteig und winkt den Zügen zur Abfahrt Schaffner mit
Schnurrbärten einer vergangenen Zeit ſtehen auf den
Straßenbahnwagen Weißbärtige Herren tragen Gamaſchen
und Feldgrau längſt penſionierte Beamtengeſtalten tauchen
auf Vielen meint man anzuſehen daß die Zeit der Unter
grundbahnen und Autos ſie gar nicht mehr im Amte ge
troffen hatte Nun lernen ſie s neu Alle aber tragen die
Mütze des Staates oder irgend einer Verwaltung Was für
Mützen zuweilen Hiſtoriſche von Väterzeiten her gediente
deren das Vaterland ſich wieder erinnert Die Geſichter darunter tragen war das früher ſo gar nicht ſelten den Kaiſer

Wilhelmbart und wenn militäriſche Abzeichen dazu kommen
dann iſt die verſchollen geglaubte Zeit von 1870 mit einem
mal wunderlich nahe

Schlichte Worte
wirken ſo wohltuend in dieſer aufgeregten an ſuperlativen
Aeußerungen überreichen Zeit

Jrn einem beſcheidenen Provinzblatt der Glatzer Ztg
finden wir die nachſtehenden ſchlichten und doch ſo beredten
Worte eines Gedichtes von Klara Prieß Lübeck

Wie wohltuend voll tiefer Jnnigkeit und ſeinen Ver
ſtändniſſes heben ſie ſich ab von den allzu vielen pathetiſchen
und empfindungsarmen Maſſenpoeſien unſerer Tage

Die kleine Dichtung ſo lebenswahr und ſo von beredter
richtiger Erfaſſung der Dinge zeugend verdient in weiteren
Kreiſen bekannt zu werden

Weltgeſchichte
Wie geſtern iſt s da ſaßen wir zuſammen
Und lernten miteinander Weltgeſchichte
Von Marathon Platää Salamis
Wie bei Thermopylä Leonidas
Für ſeines Volkes Freiheit kämpfend fiel
42 ich deine jungen Augen glänzen
Und den Arm dir um die Knabenſchultern

griffe Bei Lopuſchna kam der feindliche Angriff am 2 Mat
is auf 200 Schritte an unſere Schützengräben heran aber

in der darauffolgenden Nacht warf ihn unſer Gegenangriff
mit großen Verluſten aus den Verſchanzungen heraus die
wir unbrauchbar machten An einzelnen Stellen verſuchte
der Feind die Nidda zu überſchreiten aber unſer Gegen
angriff zwang ihn das linke Ufer vollſtändig zu räumen
An der ichſel bei Kraſnow ſetzte ſich der Feind nahe bei
unſeren Stellungen feſt wo er ſich hartnäckig verteidigte
Jn der Nacht vom 3 Mai wurden dieſe Abteilungen von
uns durch Bajonettangriffe vernichtet Wir machten 450
Gefangene darunter 9 Offiziere

Jn Galizien entwickelten ſich aufeinanderfolgende
Kämpfe von der Weichſel bis zu den Karpathen im Laufe
des 2 und 3 Mai Einzelnen Abteilungen des Feindes
gelang es an das rechte Ufer des Dungajec zu kommen
Unſer Feuer verhindert ſie jedoch vom Ufer aus vorzu
dringen Die Kämpfe nehmen in der Gegend von Tuchoff
an Heftigkeit zu ebenſo in der Gegend von Biecz Die
feindliche Artillerie entwickelte hier was die Anzahl der
verbrauchten Geſchoſſe betrifft ein ganz außerordentlich
ſtarkes Feuer Jm Verlauf unſerer Gegenangriffe machten
wir mehrere hundert Gefangene und konnten die Anweſen
heit deutſcher Heeresteile feſtſtellen die zum erſtenmal an
unſerer Karpathenfront erſcheinen Jn Richtung gegen
Stryj in Gegend von Golovetzko fanden heftige re
ſtatt Eine Höhe wechſelte hier dreimal den Beſitzer bis
wir ſie am Morgen des 3 Mai endgültig eroberten Jm
Laufe des Tages machten wir neuerdings 1200 Gefangene
darunter 5 Offiziere und eroberten drei Maſchinengewehre
Jm Quellgebiet des Fluſſes Swien ſcheiterte ein Verſuch
des Feindes unſere Flanke zu umkreiſen vollſtändig Auch
hier machten wir Gefangene und zwangen den Feind in
großer Unordnung zurückzugehen

Das letzte Stück Ungarns vom Feinde frei
e B Budapeſt 6 Mai Jn den oberungariſchen Komi

taten beginnt das Leben und Treiben allmählich ſeinen ge
wohnten Gang wieder Jn den verſchiedenen Komitaten
verrichtet die Bevölkerung ruhig ihre Arbeit Unſere Sol
daten haben bereits die galiziſche Grenze überſchritten und
die Ruſſen zurückgetrieben Die Behörden entfalten eine
rege Tätigkeit zur Wiederherſtellung der Ordnung und der
altgewohnten Verhältniſſe An Lebensmitteln herrſcht kein
Mangel

Die Z8er beherrſchen den Kanal
Herbert Stegemann unterzieht im Berner Bund die

neuen deutſchen 38 Zentimeter Geſchütze einer näheren Be
trachtung wobei er zu folgenden intereſſanten Schlußfolge
rungen gelangt Das Geſchütz iſt ein Flachbahngeſchütz und
ſeine Reichweite ſetzt die Deutſchen inſtand den Kanal
u beherrſchen wenn einmal die richtigen Vorausſegungen eſchaffen worden ſind Bei Calais am Kap Griz

nez aufgeſtellt ſendet dieſes Rohr ſeine Geſchoſſe über die
Breite des Kanals nach Dover Es bleibt nun abzuwarten
ob es ſich bei der Belegung Dünkirchens mit Granaten dieſes
Kalibers nur um die Feſtſtellung artilleriſtiſcher Ueberlegen
heit und die unverkennbar eingetretene mo
raliſche Wirkung handelt oder ob auf dieſe Entfer
nung gegen die Werke ſelbſt gewirkt werden ſoll Den
Franzoſen muß alles daran liegen die Geſchütze zu finden
und zu zerſtören was nur Aufgabe ihrer Flieger ſein kann

Von dieſen von einem Neutralen gemachten Feſtſtellun
gen werden namentlich die Engländer nicht ſonderlich er
baut ſein

Zur Beſchießung von Dünkirchen
e B Paris 6 Mai Züge mit Flüchtlingen kommen

aus Dünkirchen eit dem 2 Mai fortwährend im Pariſer

Odol
in hübſcher Metall Felddoſe

Flaſche 85 Pfg Meanbeſe koſetfrei
In allen einſchlägigen Geſchäften Porto 10 Pfg

Und heut biſt unerreichbar fern
Du ſtehſt im Feindesland auf deinem Poſten
Und kämpfſt für deines eigenen Volkes Freiheit
Die Bücher ſind vergeſſen und verſtaubt
Was ſoll uns heut Platää Salamis
Nur dieſer Tag hat Wert iſt Weltgeſchichte
Mein Herz ſucht heute die lebendigen Helden
Und geht zu euch in immerwacher Sehnſucht
Wann kommt der Tag der große viel erſehnte
Der Deutſchland ſeinen ſtolzen Frieden bringt
Und dich mir wiedergibt 7

Korrekturen der deutſchen National
hymne

mmer ſtärker wird die Forderung vaterländiſch geſinnter
Deutſchen und national geſtimmter Muſiker

Wir wollen dieſe pſeudo deutſche in Wirklichkeit engliſche
Muſik der eigentlich engliſchen Hymne Heil dir im Sieger
kranz God save the Queen nicht mehr

Und eine große Bewegung hat eingeſetzt den deutſchen
Worten dieſer Hymne andere volkstümliche in Rhythmus und
Tonlichkeit ähnliche Akkorde zu leihen

Hundertfach ſind die bisherigen Verſuche unter denen ſich
eine ganze Anzahl recht glücklicher Löſungen von Komponiſten
wie Hugo Kaun Ludwig Arnemann Artur Fleiſcher Fritz
Munkel u a m finden Auch in Ungarn Artur Stübbe Her
mannſtadt iſt mit einem ſehr beachtenswerten Erſatz dabei
vertreten

Andere haben in Wort und Sinn neue gedanklich jenen
populären rten verwandte geſucht und gefunden

Andere eine dritte Richtung plädiert eifrig dieſe ein
gebürgerte pſeudodeutſche Nationalhymne durch einen ganz
anderen neuen deutſchen S auszuſchalten Und auch
e finden ſich Namen von Klang und Berechtigung für den

erſu ird er aber auch en Pird ſich das deutſche Vott
ſeines Heil dir im Siegerkranz entwöhnen können und
wollen Und wie ſoll es S werden wie populariſiertman in all e e e i deteriinbiſher Prä
gu an ſie o viele erigkeiten wiezur n ht s Fragen

S

e

n

di
ſit

5

c

2

h



v

e e e e

h

Nordb of an Die etnes Eiſenbahnbeamten aus
Dünkirchen erklärt dem Berichterſtatter des Petit Journal
folgendes über die erſte Beſchießung Die beiden erſten Ge
höſſe fielen am Mittwoch um 30 Uhr morgens nieder
Ein furchtbares Getöſe weckte die Einwohner auf die ſich
vollſtändig ug3 Gefahr glaubten Die Menge flüchtete in
vie Straßen Aufklärung heiſchend Die verſchiedenſten Ge
züchte gingen um doch bald wurde man belehrt daß die
Feſchoſſe von einer in den Dünen unterhalb Oſtendes ver
ſteckten Batterie herkamen Um 1 Uhr nachmittags über
flog eine Taube die Stadt und ſchleuderte eine Bombe die
ein junges Mädchen tötete und mehrere Perſonen ver
wundete Die zweite Beſchießung begenn um 11 30 Uhr
Dieſes Mal wurden 20 Granaten in ziemlich langen Zwi
ſchenräumen auf die Stadt abgeſchoſſen die großen Material
ſchaden anrichteten Um 6 Uhr abends kam die Taube wie
der und ſchleuderte Brandbomben wobei eine ein Gebäude
in Brand ſteckte Eine halbe Stunde ſpäter begann wieder
die Beſchießung man zählte ungefähr 10 Geſchoſſe Sie wur
den zwiſchen 30 Uhr und 8 Uhr abgefeuert Es war dies
die Stunde wo die Arbeiter die Fabriken verlaſſen und die
Straßen in der Regel voller Menſchen ſind Da die Be
ſchießung oft ausſetzte kamen die Leute aus den Kellern
in die ſie ſich geflüchtet hatten hervor und die Opfer der
von neuem niederſauſenden Granaten wurden deshalb um
ſo zahlreicher

c B Genf 6 Mai Ueber die Beſchießung Dünkirchens
verlautet nach dem Temps daß die auf den gepflaſterten
Straßen eingeſchlagenen Geſchoſſe beſonders großen Schaden
anrichteten Um die Einſchlagſtellen herum waren die Fen
ſter ſämtlicher Häuſer zertrümmert und die Glasſplitter be
deckten den Erdboden in einem Umkreiſe von 200 Meter
Ein Haus wurde in einer Breite von 17 Meter aufgeriſſen
drei Perſonen darin getötet drei verwundet An einer an
deren Stelle ſtürzte das Haus völlig ein Jn einem anderen
Hauſe wurden 7 Perſonen gerade in dem Augenblicke ge
tötet als ſie ihre Mahlzeit einnehmen wollten

Engliſche Beklemmungen
Die Beſchießung Dünkirchens verurſacht begreiflicher

weiſe bei den Engländern ſehr ſtarke Beklemmungen wie
aus folgendem hervorgeht Seinem Bericht über die Be
ſchteßung Dünkirchens fügt nämlich der Times Korreſpon
dent in Nordfrankreich die Betrachtung hinzu Wenn der
Feind ſich einen Weg an die Nordküſte hat bahnen können
werden die Kanonen mit denen jetzt Dünkirchen beſchoſſen
wird bald auch auf die Klippen von Calais aufgeſtellt ſein
Gewaltige Projektile werden dann in Dover
niederfallen und die Deutſchen werden Herren der
Situation ſein Das iſt eine Gefahr die heute ſchon
England bedroht Die Deutſchen b jetzt Ka
nonen die auf mindeſtens 30 Kilometer Abſtand feuern
können Der jetzige Krieg hat trotz ſeiner langen Dauer
die Fähigkeit der Deutſchen neue Angriffswaffen zu er
ſinnen und ihre Jnitiative nicht lahm gelegt

Die Frage der Preisgabe Yperns
erwägt Guerre Mondiale und ſchreibt ihr mehr morali
ſchen als ſtrategiſchen Wert zu Die Verkürzung der
Verbündeten linie würde die Folge haben daß
Franzoſen und Engländer nicht mehr einem dreiſeiti
gen konzentriſchen Feuer ausgeſetzt wären
Aehnliche Tröſtungen äußern auch jene Fachkritiker die noch
in der vorigen Woche die Behauptung der Trümmer von
Dpern als eine Lebensfrage der Verbündeten bezeichneten

Ein engliſcher Hilferuf aus Ypern
c B London 5 Mai Eine Zuſchrift an die Times ſagt

W Offiziere bei Ypern hätten geäußert man ſolle ſo bald wie
möglich mehr Soldaten und mehr Munition ſchicken wenn man
überhaupt noch eine engliſche Armee bei Vpern
vorfinden wolle eDas läßt ſehr tief blicken Red

Ein einwandfreies Zengnis für die
deutſchen Erfolge im Elſaß

W B Zürich 6 Mai Die Neue Zür Ztg gibt fol
gendes Telegramm des Oberſten Müller wieder Jch über
zeugte mich perſönlich daß die Deutſchen alle für ſie taktiſch
wichtigen nach freiem Willen gewählten Stellungen und
Beobachtungspunkte des Hartmannsweilerkopfes feſt in der
Hand haben Die Behauptung des Gegenteils widerſpricht
den Tatſachen

Müller ſtellt in einer ausführlichen Betrachtung über
die Kämpfe um den Reichs ackerkopf vom Ende
März als Ergebnis der 14tägigen verluſtreichen Kämpfe feſt
daß die Deutſchen die Linie Schratzmännele Berrenkopf
Kleinkopf Stoßweiler Mönchberg Reichsackerkopf bis hart
an den Sattel im weiteren die Südhänge des Sattels und
des Gasſchneykopfes ſowie das ganze obere Fechttal ſamt den
Ortſchaften Mühlbach Metzeral Mittlach Sonderach und
Landesbach beſitzen Die Franzoſen halten von größeren Ort
ſchaften des talgebietes einzig noch Sulzern im Kleintal
und Ampfersbach bei Stoßweiler beſetzt wo ſich beide Kampf
linien auf 100 150 Meter gegenüberliegen Da auch dieſeOrte im Kampfgebiete ſind m die Franzoſen jetzt für ihre
Bezugsquellen vollſtändig auf den Nachſchub aus Frankreich
auf dem langen Wege über den Schluchtpaß angewieſen

Alle wehrfähigen Engländer zu den Waffen
Nach einer Havas Meldung beauftragte Lord Kitchener

den Lordmayor von Rewcaſtle die Chefs ſämtlicher Handels
häuſer zur Beratung zu ziehen um angeſichts der ernſten
Lage alle wehrfähigen Männer unter die Fahnen zu rufen

Rückzug der Armee Amades
e B Konſtantinopel 5 Mai Die von Athen und

Mytilene aus verbreiteten Berichte von Journaliſten der
Entente die bereits von der Beſetzung von Gallipoli und
Ragara durch die Landungstruppen der Verbündeten ſpre
chen ſind ſo widerſinnig daß ſie wohl nirgendwo Glauben
finden werden Wären Gallipoli und Nagara in den Hän
den der Verbündeten ſo wäre die Meerengenfrage entſchie
den Jn Wirklichkeit iſt aber die Meerenge für die Türkei
ſo frei wie im Frieden

Die Halbinſel Gallipoli iſt für alle türkiſchen militäri
ſchen Vewegungen völlig frei der Feind hält ſich nur an
zwei Punkten der Küſte bei Arivurnu und bei Sedulbahr
und zwar infolge des beſtändigen Feuers ſeiner Seeſtreſt
kräfte Er iſt aber nicht imſtande irgend eine Bewegung
Spn die türkiſche Umklammerung zu machen

as aſiatiſche Ufer iſt frei vom Feinde
Bei Ariburnu nördlich von Kabatepe wurde ein ver

zweifelter Verſuch engliſcher Landungstruppen
nach der Waſſerſtelle durchzuſtoßen blutig abgeſchlagen ebenſo ein Ver ch der Flotte dieſe Sandugegeuype
zu verſtärken oder ihre Rückzug in die Boote zu ermöglichen
vereitelt Trotz der Unterſtützung durch das Feuer der
Linienſchiffe mußten die Landungsboote unter erheblichen
Verluſten ſich zurückziehen

Bei Sedulbahr mußte die gemiſchte Landungsarmee des
Generals Amade langſam zurückgehen Ein nächt
licher Vorſtoß der Türken in der Nacht vom 3 zum 4 Mai
trieb ſie weit zurück wobei dem Feind durch S rgtrangritt
den die anatoliſchen Truppen bevorzugen ſchwere Ver
luſte beigebracht wurden Zwei Maſchinengewehre nebſt
reichlicher Munition wurden genommen und ſofort gegen die
Engländer verwendet Alle Ausfälle konnten bisher leicht
durch ausgebildete Leute aus den Mannſchaftsdepots der im
vorigen Jahre reformierten Mobiliſationsorganiſation er
ſetzt werden

Die ruſſiſche Flotte demonfſtrierte durch Beſchießung
harmloſer Dörfer dicht an der bulgariſchen Grenze

Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 5 Mai Das Hauptquartier teilt
mit Die unglückliche Lage des Feindes an der Dardanellen
front hat ſich in keiner Weiſe geändert Auf den übrigen
Kriegsſchauplätzen nichts von Bedeutung

Eitle Hoffnungen
e B Athen 5 Mai Der franzöſiſche General Bouman

der ſich auf der Durchreiſe nach den Dardanellen in Athen
aufhielt äußerte einem Redakteur gegenüber General Joffre
habe ihm geſagt daß falls die Verbündeten 500 000 Mann
zur Forcierung der Dardanellen benötigten ſie ihnen zurVerfügung geſtellt werden ſollten Daß dieſe 500 000 für
dieſe Zwecke ſchon in kurzer Friſt zur Verfügung und bereit
ſind erlauben wir uns ſtark zu bezweifeln

3

Maitagungen des Reichstags
und preußiſchen Landtags

Die Präſidenten des Reichstages und des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes haben Schwierigkeiten mit der Tages
ordnung der erſten Sitzungen Der Reichstag ſoll am 18 Mai
der preußiſche Landtag am 26 Mai wieder zuſammentreten
aber es fehlt noch an erſtem Beratungsſtoff Das preußiſche
Abgeordnetenhaus hat wenigſtens die Vorberatung des
Fiſchereigeſetzentwurfes in mehreren Kommiſſionsleſungen
fertiggeſtellt und kann dem Plenum gleich bei ſeiner erſten
Sitzung den geänderten Regierungsentwurf zur Verab
ſchiedung unterbreiten
beſondere Kriegstagung verlohnt und ausfüllt Der Präſi
dent will ſich darüber und über etwaige weitere Beratungs
gegenſtände erſt noch am 17 Mai mit den Parteiführern ver
ſtändigen Dagegen hat der Reichstag bis jetzt überhaupt
keine Vorlage für ſeine Maitagung vorbereitet Der ver
ſtärkte Haushaltsausſchuß will zwar vom Dienstag nächſter
Woche an das Militärverſorgungs und das Militärhinterbliebenengeſetz nach ſozialen Geſichtepuntten durcharbeiten

Allein ob daraus rechtzeitig eine Vorlage für das Plenum
zuſtande kommt iſt noch ſehr fraglich Und der neue Geſetz
entwurf über Einführung eines Stickſtoffhandelsmonopols ſoll
erſt am Tage der Wiedereröffnung alſo am 18 Mai in der
7 Kommiſſion in Vorbereitung genommen werden So blieb
dem Reichstagspräſidenten nur die magere Tagesordnung für
die erſte Maiſitzung übrig Beratung über den Haushalt des
Schutzgebietes Kiautſchaurfür 1909 alſo die übliche nachträg
liche Entlaſtung der Rechnungsprüfungskommiſſion Und Be
ratung des neuen Geſetzentwurfes zur Einſchränkung der Ver

fügungen über Miet und Pachtzinsforderungen
Es handelt ſich bei der neuen Vorlage offenbar um eine

ſchon vor Kriegsbeginn beabſichtigte und ausgearbeitete Ab
änderung des Geſetzes über die Zwangsverſteigerung und
Zwangsverwaltung von Grundſtücken Die Vorſchriften des
geltenden Rechtes haben dem Eigentümer eines vermieteten
oder verpachteten Grundſtückes ſeither in zu weitem Umfange
die Möglichkeit eröffnet über die Miet oder Pachtzinsforde
rung zuungunſten des dinglich berechtigten Gläubigers zu verfügen Klagen häuften ſich daß oft noch kurz vor der Be
ſchlagnahme des Grundſtückes die Mieten vom Hauseigen
tümer abgetreten oder von ſeinen Gläubigern gepfändet und
ſomit dem Zugriff der Hypothekengläubiger entzogen wurden

Die a in der Hergabe von Grundftückshypotheken
die ſeit Jahren lebhaft und öffentlich bedauert worden iſt
kann zum Teil auf dieſe ungünſtigen Vorſchriften des gelten

Kaffee Hag und ſeine Preiſe
Die meiſten Nahrungs und Genußmittel ſind während des Krieges bedeutend teurer geworden

Aber ob gerade dieſe Materie eine

den Rechtes zurückgeführt werden Der neue Geſetzentwurf
will deshalb in Uebereinſtimmung mit v hervor
etretenen Wünſchen wirtſchaftlicher Verbände Verneten der Grundſtückseigentümer über Miet und
achtzinsforderungen einſchränken Dazu werden Abände

rungen des Geſetzes über die Zwangsverſteigerung 58 57
und 183 des Bürgerlichen Geſetzbuches 573 574 1123
und 1124 ſowie der Konkursordnung S 21 vorgeſhlagen
Wenn die ganze Angelegenheit auch längſt ſpruchreif war
wird ſie vorausſichtlich doch nicht gleich am erſten Sitzungs
tage vom Reichstage erledigt ſondern einer Sonderkommiſſion
zur eingehenden Durchberatung und Nachprüfung der Vorlage
überwieſen werden

Bei ſeinen Zuſammentritt wird der Reichstag zweifellos
auch wieder eine Zuſammenſtellung der letzten Bundesrats
verordnungen über wirtſchaftliche Kriegsmaßnahmen vor
finden Sie dürfte zu eingehenden Erörterungen in dem
Haushaltsausſchuß Veranlaſſung geben und es kann fraglich
erſcheinen ob dieſe Beratungen die ja Kriegsverhandlungen
im engeren Sinne ſind in den vier vor Pfingſten zur Ver
fügung ſtehenden Arbeitstagen erledigt werden können Dem
Reichstage fehlt es alſo nicht wie dem preußiſchen Landtage
an wirklichem Kriegsberatungsſtoff ſondern nur an genügend
raitr Verhandlungsgrundlage für den Beginn ſeiner Mai
agung

Deutſches Reich
Fürſtliche Taufgäſte in Braunſchweig

Braunſchweig 5 Mai Zur Teilnahme an der Taufe des
jüngſt geborenen Prinzen werden morgen vormittag noch der
Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin
und morgen nachmittag die Prinzeſſin Max von Baden er
wartet Die Kaiſerin wird vorausſichtlich Sonnabend vor
mittag eintreffen

Das Wirken des Deutſchen Sprachvereins im Felde

WTB Berlin 5 Mai Der Deutſche Sprach
verein hat die ſoeben erſchienene Mainummer ſeiner
Zeitſchrift als Liebesgabe unſern Truppen gewidmet und
als Feldnummer in 100000 Abzügen durch Ver
mittelung des Roten Kreuzes in die Lazarette und ins Feld
geſchickt Auf die Ueberſendung der Nummer an Se Maje
ſtät den Kaiſer iſt aus dem Großen Hauptquartier unterm
3 Mai an den Vereinsvorſitzenden Wirkl Geh Oberbaurat
Dr Sarrazin nachſtehende Antwort eingegangen

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben die
mittels Throneingabe vom 28 v M eingereichte Feld
num mer der Zeitſchrift des Allgemeinen Deutſchen
Sprachvereins gern anzunehmen geruht und laſſen beſtens
danken Jm Allerhöchſten Auftrage ſetze ich Ew Hoch
wohlgeboren hiervon ergebenſt in Kenntnis

v Valentini
r

Letzte Depeſ chen

Ultimatum Japans an Ching
T T Von der holländiſchen Grenze 6 Mai Aus Tokn

melden die Central News unter dem 5 Mai Das Ulti
matum Japans an China iſt heute überreicht worden Es
ſetzt eine Bedenkzeit von 48 Stunden Die Bevölkerung iſt
ruhig Man glaubt daß ein noch größeres militäriſches Auf
treten nicht nötig ſein werde u

Franzöſiſche Finanzpolitik

WTB Paris 6 Mai Havas Finanzminiſter R
bot wird heute in der Kammer einen Geſetzentwurf auf
Erhöhung des Ausgabebetrages der ſtaatlichen Schatzſcheine
und des Ausgabebetrages für die franzöſiſchen Zeichnern
vorbehaltenen Gutſcheine der Landesverteidi
gung einbringen Der Geſetzentwurf umfaßt außerdem
zwei Sonderabteilungen Die erſte bezieht ſich auf die Gut
ſcheine in Hinſicht auf die verbündeten Staaten gewährten
Vorſchüſſe die zweite auf die von Ribot bei ſeiner Reiſe
nach London mit der engliſchen Regierung abgeſchloſſenen
Vereinbarungen Ueber dieſe Vereinbarungen wird Ribot
im Parlament eine Erklärung abgeben Außerdem wird er
dem Parlament die Beſchlüſſe der franzöſiſchen Regierung
wegen der Budgetanträge und der Dauer der Parlaments
ſeſſion vorlegen Da das Budget nicht angenommen wer
den kann werden die Regierungen am 1 Juni um die Be
willigung von drei Zwölfteln für die Monate Juli Auguſſ
und September und im Laufe des Monats September um
die Bewilligung der drei nächſten Zwölftel für die nächſten
drei Monate des Jahres anſuchen Die Regierung wird
die Seſſion nicht durch einen Erlaß ſchließen ſondern bis
zum Ende des Jahres fortdauern laſſen Die Kammer wird
dauernd tagen und ſelbſt die Abſtände zwiſchen den Sitzun
gen beſtimmen

e

Perantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HandelEl gen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für den Anzeigenteil Albert Bartb
Drucd und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzeln

Schriftleiter zu richten

Durch recht
zeitigen Einkauf von Rohware iſt es uns möglich Kaffee Hag den coffeinfreien Bohnenkaffee jetzt noch zu den bisherigen

Preiſen und in der alten Güte zu liefern Ein Verſuch wird davon überzeugen daß Kaffee Hag die gleichen
Geſchmacks und Aromavorteile bietet wie beſter coffeinhaltiger Kaffee dabei aber ſelbſt ſchwer Herz und Nerven
leidenden bekömmlich iſt Er verurſacht auch keine Schlafloſigkeit wenn er am ſpäten Abend getrunken wird Be
Jhrem Kaufmann iſt er erhältlich n



Walhalla Theater
Kriegsstück in 3Deutschlan s Stolz e v Leutnant ger
s Wilhelm DMarah Malowa vom Nationalthegter in Sofia a fast

7 7 7 Sums 7 77
Lia Los in ihrer Pantomime Gesühnte SchuldNeueste Kriegsberichte und weitere Attraktionen

Mit Genehmigung des Reichs Marineamits
Mittwoch den 12 Mai abends 8 Uhr Thaliasäle

Lichthilder Vortrag
Die Hochseeschlacht

Technik Taktik und Strategie
Aus dem Inhalt Wanderung durch ein modernes Schlacht

schiff Schiffsartillerie und Panzerung Die Formen des See
gefechts Bilder aus modernen Seeschlachten
gehalten von Hermann LüdemannIngenieur

Karten Mk 10 55 05 80 bei Heinrich Hothan
Halsener Versenönerungs Derefn

Zu der am Freitag den 14 Mai abends 8 Uhr in Bauers Bier
stube Rathausſtraße 3 ſtattfindenden

GeneralVerſammlung
laden wir ganz ergebenſt ein Die Verſammlung iſt beſchlußfähig ohne Rück
ſicht auf die Zahl der anweſenden Mitglieder

Tagesordnung l Rechenſchaftsbericht für 1914
2 Wahl des Vorſtandes
3 Haushalts und Arbeitsplan für 1915

Der Vorſtand

Friedrichroda hunnge Wahl
Schönst gelegener klimat Sommer u Winterkurort Thüringens 450
bis 700 m ü d M Vorzügl Gesundheitsverhältnisse Musterhafte
hvgien Einrichtungen Herrl meilenw d Nadelwald führende Prome
nadenwege Erstkl Hotels Sanatorien Pensionshäuser Vilen Be
liebter Nachkurort Konzerte Kurtheater Thüringer
Waldbühne Spielplätze Winter u SommersportGrosses Luftbad Schwimmbad

Feldzugteilnehmer und deren nächsten Angehörigen kurtaxfrei
Prospekte kostenlos durch die h r er warnrnt

Saisonbeginn 1 Mai

e mit Kochsalztrinkquelle Krodo
S Heit kranks Rorron u Stoffwocheeſ Krankn
S Knrzeit vom 1 Mai bis 15 Oktober

r

Wag Har 2burg J
und Aug Sohert Kalle

Gr Stein Strasse 11 v

r eeeeeeceeeee m z S m 3S ehe S r S

nt 25 Balan
hat die e Reinigungskraft

uxe Nee Buch grei
Fromwa e

Gr Ulrichſtraße 58 Tel 1274 m s
empfiehlt als beſonders billig

Allerfeinſte lebendfriſche

NordſeeRotzungen van 38
Prachtv Bratſchollen und 38 f
Pa Schellfiſch ohne Kopf Pfund 42 Pfg

Rotfleiſch Flußlachs efund 145 f
Ferner täglich friſch eintreffend

115 vPa Bücklinge iſt ca 4042

Stick I8 i
Allerfeinſte große fette geräucherte

Rieſenlachsheringe
Geräuch Lachsheringe ens 15 v

Ferner ſehr billigNeue ſaure Sardinen
das 4 PfundFaß 108 Pfg das 8 PfundFaß nur 142 Pfg

ausgewogen ohne Brühe Pfund 20 Pfg 1 Pfund 38 Pfg

Bratheringe Doſe ca 20 Stück nur 135 Pfg

12 85 PfgZeruing in Gelee e 45 Pfa

S Heehsten Sonnabend den 8 4s Ms

ſteht wieder ein friſcher Transport

erstklassiger Belgier
in unſerer Filiale Halle a d

Magdeburgerſtraße 46
zum Verkauf Telephon 8298

i V Th Weinstoin
s

hin a ernt n

Kabeljan n Sei nd 4 Vratſchellfiſch Pfund 30 S S
Goldbarſch SWund 38 Große Scholle Ptund 45

u r e n
ui u

MtenAsto rig e e
Ab Freitag

PDrei Tage

littelarrest
Echter gesunder Militärhumor in ernster Zeit

Hauptrolle Tatjana Irrah

Passage
nun

Theater s
Leipzigerstr 88

ernruf 1224

See 4

an
Sie

in 3 Akten

Ab Freitag

i gre
Die Tragödie einer Künstlerin

anmi
W eisse

Ausserdem in beiden Theat

e
2

r t
m

Matelots

Zastküte

S R
sinci nur zu

7 oder durch
Geiststſ 47 Haule

Kriegsherichte sowie das erlesene Beiprogramme h s

in unvergleichlich
reichhaltiger Auswahl

neueste beliebte
Formen

in vornehmer
Flechtart

e rn die neuesten

e nteeectee

e t e denen nen Il

Echt anama 21 18 15 120 93 850

S Moderne Rnabenhüte
kleidsame Formen in allen Preislagen

J Weiss u Markt
Spezialhaus feiner Herren u Knahben Bekleidung

450 325 250 75

o
450 325 275 210

Bad Wittekind
tag den 7 MuheKur Konzert

Stadttheater Orchester
unter Leitung von

Kapellmeiſter Fritz Volkmann
Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

einſchl Billettſteuer
Dauerkarten zum Beſuche der

Kur Konzerte ſind zum Preiſe von
5 A6 die Karte an den Eintritts
kaſſen im Badebureau im Kur
hauſe und in den Hofmu alien
handlungen H Hothan u R Koch
erhältlich

Reise Plaids
von 3 MK bis 24 Mk

Sporthaus
Julius Baoher
alle a Leipzigerstr 102

Eßt Seefiſche
Billig NahrhaftHenke friſch eingetroffen

Kabeljau Nordſee
Seelachs ohne Kopf 45 Pfg

Jüt Angel Schellfiſche
Rotzungen 60 Pfg

Bücklinge 88
Kiſte nur Pfe Kiſe nur 5 Stck 20 Pf

eumarktfischhalle
Teleph 658 Geiſtſtr 33

J Sonne Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für guteStrumpfwaren und Trikotagen

e

O a d nd m d d NNd n e un
Mähmaschinen

haben in Läden
mit nebenstehendem Schild

deren AgentenW S FSinger 6o Hähmaschinen Act 6es

a s Leipzigerstr 23

Echreibarbeiten

Rundſchrift Stenographie u a liefert

Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigu
für Schreib
und nach auswärts

Karlſtraße 16

ed er ArtW und geſchäftliche Hand und Maſchine Schleingungen

Hallische Schreibstube
ung Stellenloſer Hilfskräfte

Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus

Fernſprecher 8032

Vorschriftsmässigelege
von 22 Mark

C F RitterLeipzigerstrasse 90
J Mitgl des Kab Spar Ver 7

Eduard Kobert

Seifentfabrik Gr Ulrichstr 43
Geér 1193 Tel 1691

R in altbekannt Qualität
ruseifen und

Schmierseifen
le de Kalifettselſen

Apoſſo Thoafert

G e e en I C ennn

Heute u folg Tage abds 8 Uhr S

DIe Försler ist
Operette i 3 Akt v Buchbinder
Muſik v Georg Jarno

Biere Na her oeſespf 8

Friegejahrgaug 1914 15

Joſeph v Lauff
J ein bewährter Kenner des

an ſchildert in fortlaufender Dar
i ſtellung die Ereigniſſe des
Il gegenwärtigen ungeheu

ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel
literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

angeſehener Dichter
h und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Oer Gerngroß

J ein humoriſt Roman von
Rud Presber

Der Rubin
der Herzogin

zahlreiche Novellen Er
ſ zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

M prächtiger Bilderſchmuck

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIProbe Rummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen Verlage

E Anſtalt in Stuttgort

erſuehsaehe

für Damen Herren u Kinder

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

C Mitgl des Rab Spar Ver

lfCatdren

Spülapparate
Spülkannen

Spülpulver
Gummiwarenhaus

C Klappenhbach
Gr Ulrichſtraße 41
Ecke Kaulenberg

4
Sommer

Untferzeuge
in kein Wolle Maco u Seide
Kahtlose Unterhosen

Relthosen
empfiehlt in grösst Auswahl

Sporthaus
Julius Bachoer

S

Haelle Leipzigerstr 102

Freitag und Sonnabend

extra billige

Seefische
in schon Qualität
Bratschellüsoh Wfd 28
Koolachs ohne Kopf Pfd 35 9

Kabliau ehue Kopf Pfd 40

Goldharscho Kopf Pfd 38

Kohollfisoh e Kopf Pd 45

Karl Ihde
Kieler Fiſchbörſe

An der Moritzkirche 3 ſowieSonnabend Stand Hallmartt

e

23 2
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